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Tinnitus-SHG Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon oder Mail

Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und

donnerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpra-
xis durchgängig bis 8.00 Uhr am
Folgetag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 13.05.2023 /Samstag, 13.05.2023 /Samstag, 13.05.2023 /Samstag, 13.05.2023 /Samstag, 13.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Freiherr vom Stein-Apotheke oHG,
Breslauer Str. 29,
32339 Espelkamp, 05772-3466
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Sonntag, 14.05.2023 /Sonntag, 14.05.2023 /Sonntag, 14.05.2023 /Sonntag, 14.05.2023 /Sonntag, 14.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
Vital-Apotheke im Gesundheits-
zentrum, Hohe Mühle 1,
32369 Rahden, 05771-9135103
Pelikan-Apotheke oHG,

Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540
Mittwoch, 17.05.2023 /Mittwoch, 17.05.2023 /Mittwoch, 17.05.2023 /Mittwoch, 17.05.2023 /Mittwoch, 17.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540
Apotheke Gehlenbeck, Lindenstr. 35,
32312 Lübbecke (Gehlenbeck),
05741-369090
Donnerstag, 18.05.2023 /Donnerstag, 18.05.2023 /Donnerstag, 18.05.2023 /Donnerstag, 18.05.2023 /Donnerstag, 18.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Levern, Leverner Str. 64,
32351 Stemwede-Levern,
05745-2126
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten
zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder E-Mail: selbst-
hilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 12.05.2023 - 25.05.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.

In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
12.05.2023 - 18.05.202312.05.2023 - 18.05.202312.05.2023 - 18.05.202312.05.2023 - 18.05.202312.05.2023 - 18.05.2023
Dr. Krähe, Bahnhofstraße 75,
32584 Löhne, 05732-16705
19.05.2023 - 25.05.202319.05.2023 - 25.05.202319.05.2023 - 25.05.202319.05.2023 - 25.05.202319.05.2023 - 25.05.2023
Dr. Wrede, Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811
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Projekttag Kirche der Kirchengemeinde Dielingen
Für die Grundschule Haldem in der St. Marien-Kirche Dielingen:

Die Gesamtgruppe mit Henrik Lan-Die Gesamtgruppe mit Henrik Lan-Die Gesamtgruppe mit Henrik Lan-Die Gesamtgruppe mit Henrik Lan-Die Gesamtgruppe mit Henrik Lan-
gelahn und Pfarrer Michael Beeninggelahn und Pfarrer Michael Beeninggelahn und Pfarrer Michael Beeninggelahn und Pfarrer Michael Beeninggelahn und Pfarrer Michael Beening

Am 18. November 2021 konnten
die Kinder der Dr. Jürgen und
Irmgard Ulderup Montessori
Grundschule Haldem zum letz-
ten Mal mit ihren Lehrerinnen
und Pfarrer Michael Beening die
Dielinger St. Marien-Kirche er-
kunden. Damals mussten alle
noch einen Mundschutz tragen.

Am 3. Mai war es endlich wieder
soweit, dass die Drittklässler,
begleitet von ihren Lehrerinnen
Frau Hartmann und Frau Schä-
fer, den Weg über den Klei zur
Dielinger Kirche antreten konn-
ten, um dort einen unterhaltsa-
men, lehrreichen, spannenden
und auch etwas gruseligen Pro-
jekttag zu erleben.

Unterstützt wurde Pfarrer Bee-
ning diesmal von dem Kirchen-
musiker Henrik Langelahn, der
den Kindern die Orgel vorstellte
und sie mit seinem Können und
Wissen so manches Mal zum
Staunen brachte.

Währenddessen bestieg Pfarrer
Beening mit der anderen Hälfte
der Kindergruppe den Turm der
Dielinger Kirche, wo es auf je-
der Etage etwas Interessantes
zu entdecken gab: das Gewicht,
mit dem früher die mechanische
Kirchenuhr angetrieben wurde,
das Gewölbe, die elektrische
Kirchturmuhr, die ständig nach-
geht, und schließlich die drei
Glocken, bei deren lautem Klang
die Kinder sich die Ohren zuhalten
mussten.

Spannend war auch, dass
diesmal eine kleine Fledermaus
entdeckt wurde und dass in al-
len drei Schalllöchern Turmfal-
ken ihre Nester gebaut hatten.
Auch die Kirchengeschichte wur-
de vorgestellt, die Gründung der
St. Matthias-Bruderschaft, das
alte Kirchenfenster „Christus
auf dem Klei“, der Taufstein und
der Taufengel, der Altar und die
Kanzel.

Anhand der Bilder am Orgelbo-
den lernten die Kinder die Jün-
ger Jesu kennen und erfuhren,
dass sie wegen ihres Glaubens
verfolgt und die meisten von ih-
nen sogar hingerichtet wurden.
Bei so vielen Eindrücken und
Geschichten durfte eine Pause
natürlich nicht fehlen. Wann gibt
es schon die Gelegenheit, in einer
Kirche zu frühstücken?

So gestärkt machte sich die
Gruppe gegen 11 Uhr wieder auf
den Rückweg über den Klei zu
ihrer Schule. Hausaufgaben soll
es an diesem Tag nicht gegeben
haben.

Am Mittwoch, 4. Mai, findet der
Projekttag der 4. Klassen zum
Thema „Schöpfung“ im Gemeinde-
zentrum Haldem statt.
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Rogate, 14. MaiRogate, 14. MaiRogate, 14. MaiRogate, 14. MaiRogate, 14. Mai
9.30 Uhr - Festgottesdienst anl.
der Eisernen -, Gnaden- und Kron-
juwelenkonfirmation in der Kirche
in Wehdem, mit Abendmahlsfeier,
dem Kirchen- und Posaunenchor
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum
Haldem (Pfr. M. Welters)
10.30 bis 11.30 Uhr - Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern (Abschluss Prädi-
kantenausbildung Christel Bade)
Christi Himmelfahrt, Donnerstag,Christi Himmelfahrt, Donnerstag,Christi Himmelfahrt, Donnerstag,Christi Himmelfahrt, Donnerstag,Christi Himmelfahrt, Donnerstag,
18. Mai18. Mai18. Mai18. Mai18. Mai
10 Uhr - Gottesdienst in der
Heilig-Kreuz-Kapelle in Haldem
(Pfr. M. Welters)
10.30 Uhr - Gottesdienst an der
Oppenweher Mühle mit den Po-
saunenchören aus Oppenwehe
und Wehdem
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
9 bis 13 Uhr - KU-Blockunterricht
für alle Stemweder Katechume-
nen im Gemeindezentrum Haldem
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 18.30 bis 20.30 Uhr -
Offener Treff des CVJM für Jugend-
liche vor und nach der Konfirmati-
on im Gemeindezentrum Haldem
(14-tägig, Ansprechpartnerin Da-
niela Schmedt Tel. 015229855669),

19.30 bis 21 Uhr Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielingen;
19.30 bis 21 Uhr WWJD-Gruppe des
CVJM für Jugendliche ab 17 Jahre
im Gemeindezentrum Haldem (14-
tägig, Ansprechpartner Eduard
Abrams 0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor,
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft; 14.30 Uhr Krabbel-
gruppe (im Kindergarten),
15 Uhr Flöten/Jungbläser,
19 Uhr Tischharfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar
FFFFFamiliengottesdienst mit amiliengottesdienst mit amiliengottesdienst mit amiliengottesdienst mit amiliengottesdienst mit TTTTTaufenaufenaufenaufenaufen
und und und und und TTTTTauferinnerungauferinnerungauferinnerungauferinnerungauferinnerung
Die Stemweder Kirchengemein-
den laden zu einem gemeinsa-
men Familiengottesdienst mit
Taufen und Tauferinnerung (für Kin-
der bis 6 Jahre) ein. Dieser wird

am Pfingstsonntag, 28. Mai, um
11 Uhr an der St. Marien-Kirche
in Dielingen gefeiert. Bei schlech-
ter Witterung findet der Gottes-
dienst in der Kirche statt. Im An-
schluss wird neben der Kirche

eine Spielstraße und ein Imbiss
angeboten. Familien, die ihr Kind
zur Taufe oder zur Tauferinne-
rung anmelden möchten, wer-
den gebeten, sich im Pfarrbüro
ihrer Gemeinde zu melden.
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Life House Jam

Life House macht Kinder mobil

Winchester Haus-ProjektWinchester Haus-ProjektWinchester Haus-ProjektWinchester Haus-ProjektWinchester Haus-Projekt

Montag, 15. Mai, 19 Uhr - LifeMontag, 15. Mai, 19 Uhr - LifeMontag, 15. Mai, 19 Uhr - LifeMontag, 15. Mai, 19 Uhr - LifeMontag, 15. Mai, 19 Uhr - Life
House, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-Wehdem
Die „Life House Jam“ geht am
Montag, 15. Mai, um 19 Uhr in die
nächste Runde. Die Besucher kön-
nen sich auf magische Momente
freuen. Wenn Musiker ungezwun-
gen aufeinander treffen um sich
ihrer Passion hinzugeben entsteht
fast immer etwas Besonderes. Mit
zahlreichen Musikern gleichzei-
tig auf der Bühne hatten auch die
Besucher ihre helle Freude an den
bisherigen Sessions. Die „Life
House Jam“ findet jeden dritten
Montag im Monat ab 19 Uhr im
Life House statt. Der Eintritt ist
frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder
zwei Bands jeweils für 30 Minu-
ten spielen. Im Mai wird das Pro-
jekt „WinchesterHaus“ auf der
Bühne stehen. Das Projekt „Win-
chesterHaus“ ist der Zusammen-
schluss einiger Jam-Musiker und
hat seinen Namen von dem mys-
tischen „Winchester-Haus“, das
genauso verwinkelt und magisch
ist wie die Musik der Band.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
sich mit anderen Musikern auf der
Bühne auszutauschen. Es gibt es

keinen stilistischen Rahmen. Er-
laubt ist, was gefällt. Die Session
steht allen Musikern und Sängern
offen. Egal ob sie gerade erst an-
gefangen haben oder studierte
Musiker sind. Bei der „Life House
Jam“ geht es darum, verschiedene

Menschen zusammen zu bringen.
Das diese unterschiedliches Kön-
nen mitbringen ist klar. Anfänger
oder Profi - beim Musizieren
passen alle zusammen.
Auch Besucher die selbst keine
Musik machen, sondern nur die

Musik genießen möchten sind
herzlich eingeladen.
Eintritt frei.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0176-47502810 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.

Das Spielmobil des Life House
macht wieder an allen Stemwe-
der Grundschulen Station. Auf den
Schulhöfen der Grundschulen bie-
tet es unter dem Motto „Alles
was Spaß macht“ Spannung,
Spaß, Spiel und viel Action für die
Kinder. Kommen können wie
immer alle Kinder, auch aus den
Kindergärten. „Wir sind mit un-
serem Spielmobil vor Ort und ha-
ben jede Menge Dinge zum Spie-
len und kreativ sein“, so Tabea
Witte vom Life House Team.
Ganz bewusst werden keine gro-
ßen Attraktionen aufgebaut, wenn
das Spielmobil kommt. Vielmehr
steht das gemeinsame Spielen im
Vordergrund. Es ist wie immer
bepackt mit vielen tollen Sachen,
wie Jonglage- und Balanceübun-
gen, ein Riesen-Vier-Gewinnt,
Riesen-Kniffel, eine lange Mur-
melbahn, Trampolin, Hüpftiere,
Einräder, Pedalos, Rollbretter,

Ballspiele und ganz viele andere
Spielsachen, die die Kinder aus-
probieren können. Dazu gibt es
im Spielmobil diverse Gesell-
schaftsspiele, Buntstifte, Wasser-
malfarben und vieles mehr. „Die
Kinder sollen einfach kommen,
Interesse und Ideen mitbringen.
Daraus werden wir spannende
Aktionen kreieren.“, so lädt das
Spielmobil-Team alle Kinder ein,
sie auf den Schulhöfen zu besu-
chen.
An den folgenden Terminen ist das
Spielmobil auf den Grundschul-
höfen für die Kinder präsent:
Grundschule Levern (Montag, 15.
Mai: 14 bis 16 Uhr), Grundschule
Oppenwehe (Dienstag, 16. Mai:
13.30 bis 15.30 Uhr) und Grund-
schule Haldem (Mittwoch, 17. Mai:
14 bis 16 Uhr).
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich und der Besuch des Spiel-
mobils ist natürlich kostenlos.
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Blutspenden
in Dielingen

DRK-Ortsverein
Stemwede auf Tour
Nach Corona-Pause endlich wieder ein
Ausflug für die ehrenamtlichen HelferInnen
des DRK-Ortsvereins Stemwede

Andre Fischer - 125. Blutspende.Andre Fischer - 125. Blutspende.Andre Fischer - 125. Blutspende.Andre Fischer - 125. Blutspende.Andre Fischer - 125. Blutspende.
Foto: DRKFoto: DRKFoto: DRKFoto: DRKFoto: DRK

Ehrenamtliche Helfer des DRK-OrtsvereinsEhrenamtliche Helfer des DRK-OrtsvereinsEhrenamtliche Helfer des DRK-OrtsvereinsEhrenamtliche Helfer des DRK-OrtsvereinsEhrenamtliche Helfer des DRK-Ortsvereins
besubesubesubesubesuchen Zeche Zollverein in Essen. Foto: DRKchen Zeche Zollverein in Essen. Foto: DRKchen Zeche Zollverein in Essen. Foto: DRKchen Zeche Zollverein in Essen. Foto: DRKchen Zeche Zollverein in Essen. Foto: DRK

Bereits um 7.15 Uhr setzte sich
der Bus mit den ehrenamtlichen
HelferInnen aus den Bereichen
Blutspenden, Kleidershop und Be-
reitschaft in Bewegung mit dem
Ziel „Zeche Zollverein“ in Essen.
Dort angekommen, nahm die
Gruppe das Gelände mit einer
Rundfahrt in Augenschein oder die
Teilnehmer konnten sich über die
Kohlenwäsche ein Bild machen.
Nach den vielen Informationen

und Eindrücken gab es hinterher
die typische Ruhrpott-Curry-
wurst, bevor es gut gestärkt Rich-
tung Shopping zum CentrO in
Oberhausen ging.

„Dieser Ausflug wurde sich schon
länger von den HelferInnen ge-
wünscht“, so Susanne Altvater
(Rotkreuzleiterin), „Viele haben
die gemeinsamen Aktivitäten
doch sehr vermisst“.

69 BlutspenderInnen folgten der
Einladung des DRK zum Blutspen-
determin im Bürgerhaus in Dielin-
gen, eine Person davon zum aller-
ersten Mal. Eine besondere Jubli-
läumsspende gab Andre Fischer - er
spendete sein Blut zum 125. Mal.
Jahreszeitlich angepasst gab es eine
Spargelsuppe und allerlei weitere
Köstlichkeiten vom Buffet. Die nächs-
te Möglichkeit zur Blutspende in
Stemwede besteht am 1. Juni in der
Grundschule Oppenwehe in der Zeit
von 16 bis 20 Uhr. Der Blutspende-
dienst bitte um vorherige Anmeldung
unter www.blutspende.jetzt oder
über die App.
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Fachdienstausbildung Betreuungsdienst
beim Deutschen Roten Kreuz erfolgreich abgeschlossen

Jahreshauptversammlung
des Fohlen Fanclub
Stemweder Berg

Sportabzeichen 2023
FC Oppenwehe

Die neue Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und Sabine Brandt. Foto: DRKDie neue Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und Sabine Brandt. Foto: DRKDie neue Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und Sabine Brandt. Foto: DRKDie neue Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und Sabine Brandt. Foto: DRKDie neue Betreuungshelfer mit den Ausbildern Susanne Altvater und Sabine Brandt. Foto: DRK

Sechs TeilnehmerInnen haben
kürzlich die Fachdienstausbildung
Betreuungsdienst beim Deut-
schen Roten Kreuz (DRK) in Weh-
dem erfolgreich abgeschlossen.
In insgesamt 44 Unterrichtsein-
heiten wurden die aktiven Rot-
kreuzler über die Betreuungsauf-
gaben im Einsatz oder dem tägli-
chen Dienst von den Ausbildern
Susanne Altvater und Sabine
Brandt geschult.
Neben theoretischer Vermittlung
der Strukturen, der Organisation
und dem Einsatzablauf wurde der
praktische Teil mit dem Material,
welches in Wehdem zur Verfügung
steht, geübt.
Zur Ausstattung der Betreuungs-
einheit gehört ein Lkw mit einem
Verpflegungsmodul, ein Mann-
schaftstransportwagen für das
schnelle Einrichten von ersten
Anlaufstellen und ein Betreuungs-
gespann mit Material für die Erst-
versorgung von 200 unverletzten
Betroffenen. Zusätzlich steht ein
weiterer Mannschaftstransport-
wagen zur Verfügung, mit dem
sowohl eine Anlaufstelle einge-
richtet werden kann, als auch Roll-
stuhlfahrer transportiert werden
können.
Im praktischen Teil gehörten der
Zeltbau, die Ausgabe von Verpfle-
gung und Gegenständen des
dringenden täglichen Bedarfs
sowie die Unterweisung zum
sicheren Umgang mit Flüssig-
gas zum Lehrgangsinhalt.

Evakuierungen, Flüchtlingshilfe
oder auch die Corona-Pandemie
haben gezeigt, dass gut ausge-
bildete Betreuungshelfer vielsei-
tig einsetzbar sind und ge-
braucht werden. Noch während

des Lehrgangs war ein Fahrzeug
im Rahmen des Gehbehinderten-
transportzuges OWL mit zwei Hel-
fern aus Stemwede an der großen
Evakuierung in Neuss beteiligt.
Am Lehrgang erfolgreich teil-

genommen haben:
Christina Brinkmann, Felix Hasen-
kamp und Laura Brandt (Ortsver-
ein Lübbecke) sowie Irina und
Hans Hibert und Lena Czeczatka
(OV Stemwede).

Stemwede-Haldem. Der Fohlen-
Fanclub Stemweder Berg hat sei-
ne Jahreshauptversammlung am
29. April abgehalten. Die Mitglie-
der wählten am Samstagnachmit-
tag Raimund Rüter als 1. Kassie-
rer, Jürgen Wellmann als Beisit-
zer und Guido Spradau ebenfalls
als Beisitzer weiterhin auf drei
Jahre. Als Kassenprüfer steht Pe-
ter Lohmeier künftig an Stelle des
ausgeschiedenen Karsten Hage-
meier bereit.

Nachdem Guido Tubee seinen Fan-
club als Vorsitzender begrüßt hat-
te, verlas Schriftführerin Marina
Rung das Protokoll und hielt den

Bericht über das zurückliegende
Jahr. Sie ließ dies noch einmal
Revue passieren mit einer gelun-
genen Präsentation und rief ver-
gangene Ereignisse, wie z. B. das
50. Jährige Bestehen der Jugend-
feuerwehr Haldem-Arrenkamp in
Erinnerung.

Unter Verschiedenes wurde unter
anderem über ein neues Vereins-
trikot gesprochen.
Planungen für die kommende Sai-
son wurden auch schon in den
Raum gestellt, wie eine Fahrt zur
Saisoneröffnung im Juli/August
nach Mönchengladbach sowie
eine Mehrtagesfahrt.

An folgenden Tagen besteht in
Oppenwehe wieder die Möglich-
keit die Bedingungen für das
Sportabzeichen zu erfüllen:
Donnerstag, 4. Mai
Donnerstag, 11. Mai
Mittwoch, 24. Mai
Mittwoch, 31. Mai
Mittwoch, 7. Juni
Donnerstag, 15. Juni
Donnerstag, 22. Juni
Sommerferien
Donnerstag, 10. August
Donnerstag, 17. August
Donnerstag, 24. August
Donnerstag, 31. August
Donnerstag, 07. September
Donnerstag, 14. September

Donnerstag, 21. September
Donnerstag, 28. September
Die Sportabzeichenabnahme fin-
det auf dem Sportplatz in Oppen-
wehe statt, jeweils ab 18.30 Uhr.
Nach telefonischer Absprache ist
die Abnahme auch vormittags
oder nachmittags möglich (auch
in den Sommerferien).
Dazu sind Mitglieder und Nicht-
mitglieder herzlich eingeladen.
Das Sportabzeichen für Menschen
mit Behinderung kann auch bei
uns abgenommen werden.
Edeltraud und Werner Greger
Sportabzeichenbeauftragte
Tel. 05773-1512,
Mobil 0151 7009 2702
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Das Schießsportzentrum in Oppenwehe ist 50 Jahre
Die moderne Anlage ist schießsporttechnisch auf dem neuesten Stand

Schützenfest in Oppenwehe
Allgemeiner Schützenverein Hollwede

Der Landesschießsportstützpunkt wird von vielen erfolgreichen jugend-Der Landesschießsportstützpunkt wird von vielen erfolgreichen jugend-Der Landesschießsportstützpunkt wird von vielen erfolgreichen jugend-Der Landesschießsportstützpunkt wird von vielen erfolgreichen jugend-Der Landesschießsportstützpunkt wird von vielen erfolgreichen jugend-
lichen Schützen genutzt. Cedric Czerny schießt im Kader.lichen Schützen genutzt. Cedric Czerny schießt im Kader.lichen Schützen genutzt. Cedric Czerny schießt im Kader.lichen Schützen genutzt. Cedric Czerny schießt im Kader.lichen Schützen genutzt. Cedric Czerny schießt im Kader.

Oppenwehe (hm). Das Schieß-
sportzentrum Oppenwehe feiert
seinen 50. Geburtstag. Grund
genug, im Rahmen eines kleinen
Festaktes noch einmal auf das
zurückliegende halbe Jahrhundert
zurück zu blicken. Stützpunkt- und
Kreissportleiter Günter Sprado
freute sich, aus diesem Anlass ei-
nige Ehrengäste begrüßen zu kön-
nen.
1971 wurde mit dem Bau eines
neuen Schießsportstützpunktes
begonnen, das Ende 1972 fertig-
gestellt wurde. Seit diesem Tag
finden hier Training, Rundenwett-
kämpfe, Kreis-, Bezirks-und Lan-
desmeisterschaften sowie über
regionale Schießwettbewerbe
statt.
Bis zur Errichtung des Landesleis-
tungszentrums für Sportschießen
in Dortmund im Jahre 1982 war
das Schießsportzentrum Oppen-
wehe die größte und modernste
Anlage im Bereich des Westfäli-
schen Schützenbundes. Nach Fer-
tigstellung der geforderten Pisto-
len stände wurde dann 1985 vom
Landessportbund das Schieß-
sportzentrum zum Landesleis-
tungsstützpunkt für Sportschie-
ßen anerkannt.
Im Laufe der Zeit sind auch viele
Erneuerungen auf dem Schießstand
gemacht worden, beispielsweise
wurden 1990 die Handkurbel-Luft-
gewehr-Zuganlage auf 47 elektri-
sche Zuganlagen umgestellt und die
Luftgewehr-und Kleinkaliberbahnen
und pistolenstände wurden höhen-
verstellbar für Dreistellungsdiszipli-
nen ausgeführt. Durch Spenden und
finanzielle Unterstützung der Ge-
meinde Stemwede konnten diese
Anlagen mit vielen fleißigen Hel-

fern umgebaut werden.
Im Jahr 2002 zog auch auf dem
Schießstand das digitale Zeital-
ter ein. Die ersten fünf Meyton-
Anlagen wurden installiert. Es
kamen weitere dazu, so das
mittlerweile auf 37 solcher Anla-
gen geschossen werden kann.
Diese Anlagen wurden durch Spen-
den, Bezuschussung der Gemein-
de und finanzielle Unterstützung
des Schützenvereins angeschafft.
Im Laufe der Jahrzehnte ist der
Landes-Leistung-Stützpunkt auch
gealtert und nach einer Begehung
im Jahre 2019 wurden viele Män-
gel festgestellt. Im Bereich Sicher-
heit, im energetischen Bereich als
auch am Gebäude selbst musste
einiges renoviert werden.
„Das hieß: wir brauchen Geld“,
so Sprado. Dank der guten Be-
ziehungen des Bürgermeisters
Kai Abruszat zur Bezirksregie-
rung, erhielt man Zuschüsse zur
Renovierung des Standes. „Es
war viel Arbeit, die auf uns zu

gekommen ist, aber dank vieler
fleißiger Helfer haben wir das ge-
schafft“, so Sprado.
Sowieso musste Corona-bedingt
der komplette Schießbetrieb run-
tergefahren und nach und nach
konnte der Stützpunkt renoviert
werden. Sprado dankte besonders
allen Sponsoren und den vielen
freiwilligen Helfern aus den Rei-
hen des Schützenvereins, ohne die
dieses Vorhaben nicht hätte ge-
lingen können.
Angelika Buttler, stellvertretende
Landrätin zeigte sich beeindruckt
von dem technisch hoch entwickel-
ten Schießstand in Oppenwehe.
„Das Schießsportzentrum hat eine
überregionale Bedeutung und wird
nicht nur von den kreiseigenen
Schützenvereinen genutzt“, so
Buttler. Im Fokus hier stünde auch
das Erkennen der Begabung von
Kindern und Jugendlichen, die hier
mit guter sportlicher Ausstattung
und erfahrenen Trainern trainieren
können.

Eine wegweisende und richtige
Entscheidung nannte Stemwedes
Bürgermeister Kai Abruszat die
Errichtung des Schießsportstütz-
punktes vor 50 Jahren. Gerade im
Bereich rund um den Stemweder
Berg würde die starke Tradition
des Schützenwesens gelebt.
„Ihr seid ein wichtiger Mittel-
punkt der Schießsportgemein-
schaft des Schützenkreises und
darüber hinaus“, lobte Land-
tagsabgeordnete Bianca Win-
kelmann, die besonders in den
Fokus rückte, dass Jung und Alt
gleichermaßen dieses Zentrum
würden. Glückwünsche zum Ju-
biläum überbrachten auch Karl-
Heinz Bollmeier, als Präsident
des Schützenkreises Lübbecke,
Andreas Schlömp, vom westfäli-
schen Bezirk drei Ostwestfalen
Lippe sowie der Vorsitzende des
hiesigen Schützenvereins Oppen-
wehe, Matthias Spreen.
Im Rahmen des Jubiläums fand
eine Schießsportwoche statt. Im
Anschluss an die Festreden über-
reichten die Ehrengäste die Po-
kale an die erfolgreichen Schütz-
innen und Schützen. Beste Ein-
zelschützen in ihren jeweiligen
Disziplinen waren: Manfred Geb-
hardt (SV Stelle-Stellerloh), Jür-
gen Kather (SG Espelkamp Stadt),
Matthias Spilker (SV Sielhorst),
Michael Pfitzner (SG Espelkamp
Stadt), Jürgen Schweppe (SG Es-
pelkamp Stadt), Susanne Schäfers
(SG Espelkamp Stadt), Max Lahr-
mann (SV Westrup), Sinje Wandt
(SV Westrup), Timo Spreen (SG
Rahden). Beste Mannschaften: SV
Stelle-Stellerloh, SV Levern, SV
Westrup, SG Espelkamp Stadt, SC
Pr. Ströhen.

Der Schützenverein Hollwede ist
am Samstag, 13. Mai, wieder herz-
lich zum Schützenfest in Oppen-
wehe eingeladen. Es wird ein Bus
eingesetzt, der um 19.15 Uhr vom

Hof Sandmöller startet. Weitere
Haltestellen sind ca. im 5-Minu-
ten-Takt: Twiehauser Schule, Rohl-
fing Destel, Daniel Kemper Des-
tel, Gärtnerei Stegemöller Levern,

Gasthof Jobusch und Gasthaus
Piel.
Treffpunkt zum Einmarsch in Op-
penwehe ist um 20 Uhr auf dem
Festplatz.
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Oppenweher Schützen
feiern am 12. Und 13. Mai
ihr Sommerfest

Teilnahme an der Landesmeisterschaft
Schützenkreis Lübbecke

Uns wurden falsche Daten
übermittelt, nachstehend die
Kor rektur :

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
13 Uhr - Antreten bei Friedhelm
Bohne, „Vorm Fledder 10“.
Abmarsch rechts auf „Vorm Fled-
der“ bis „Zum Dorferfeld“, links
weiter bis zur Querstraße „Zum
Dorferfeld“, dann rechts. Ankunft
Jungmajestät, „Zum Dorferfeld 6“.
Ca. 15 Uhr - Geplanter Abmarsch
ab „Zum Dorferfeld“ rechts bis
„Eichenweg“, rechts weiter bis zur
Kreuzung „Im Bockhorn“. Links
weiter bis Querstraße „Im Bock-
horn“. Rechts der Straße folgen
mit überqueren der Kreuzung „Zur
Kirche“ und weiter auf „Im Vah-
renkamp“. Ankunft Altmajestät,
„Im Vahrenkamp 12“.

Ca. 17 Uhr - Geplanter Abmarsch
ab „Im Vahrenkamp“ links auf

„Tielger Allee“ K70 mit überque-
ren der „Wagenfelder Straße“
K60 weiter auf „Tielger Allee“ K70
bis zur Kreuzung „Zur Bockwind-
mühle“.

Links abbiegen und der Straße fol-
gen bis Ankunft auf dem Festplatz
des Schießsportzentrum Oppen-
wehe.

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
13 Uhr - Antreten bei Vereinswirt
Meiers Deele, „Zum Dorferfeld 7“.
Abmarsch links Richtung „Wagen-
felder Straße“ K60 bis „Im Bock-
horn“. Nun rechts weiter auf „Im
Bockhorn“. Weiter die nächste
Straße links auf „Im Bockhorn“,
kurzer Halt „Im Bockhorn 10“. An-
schließend weiter bis zur Einmün-
dung rechts in Richtung „Wagen-
felder Straße“ K60. Ankunft auf
dem Festplatz am Schießsport-
zentrum Oppenwehe.

Landesmeister NRW 2023: Manfred Zimmer, Jürgen Kather, Jürgen Schweppe, Reinhard Sonnet, SiegwardLandesmeister NRW 2023: Manfred Zimmer, Jürgen Kather, Jürgen Schweppe, Reinhard Sonnet, SiegwardLandesmeister NRW 2023: Manfred Zimmer, Jürgen Kather, Jürgen Schweppe, Reinhard Sonnet, SiegwardLandesmeister NRW 2023: Manfred Zimmer, Jürgen Kather, Jürgen Schweppe, Reinhard Sonnet, SiegwardLandesmeister NRW 2023: Manfred Zimmer, Jürgen Kather, Jürgen Schweppe, Reinhard Sonnet, Siegward
Steinkamp, Wilfried Spreen. Foto: Schützenkreis LübbeckeSteinkamp, Wilfried Spreen. Foto: Schützenkreis LübbeckeSteinkamp, Wilfried Spreen. Foto: Schützenkreis LübbeckeSteinkamp, Wilfried Spreen. Foto: Schützenkreis LübbeckeSteinkamp, Wilfried Spreen. Foto: Schützenkreis Lübbecke

Der Schützenkreis Lübbecke blickt
auf eine sehr erfolgreiche Teilnah-
me an der Landesmeisterschaft in
Dortmund zurück.
Vom 29. bis 30. April haben 17
Schützinnen und Schützen aus
dem Schützenkreis Lübbecke an
der Landesmeisterschaft Luftge-
wehr Auflage in Dortmund sehr
erfolgreich teilgenommen.
Bei den Senioren IISenioren IISenioren IISenioren IISenioren II (102 Teilneh-
mer) war die Schützengesellschaft
Espelkamp mit den Schützen Mi-
chael Pfitzer (Platz 26) und Friede-
rich-Wilhelm Grotegut Platz 27) mit
jeweils 310,3 Ringen erfolgreich.
Bei den Seniorinnen IISeniorinnen IISeniorinnen IISeniorinnen IISeniorinnen II (40 Teil-
nehmerinnen) konnte Karin Dam-
meyer von der Schützengesell-
schaft Espelkamp mit 309,9 Rin-
gen den 16. Platz belegen.
Am erfolgreichsten waren die
Mannschaften der Senioren IIISenioren IIISenioren IIISenioren IIISenioren III. Der
Schützenverein OppenweheSchützenverein OppenweheSchützenverein OppenweheSchützenverein OppenweheSchützenverein Oppenwehe ist
Landesmeister mit 944,0 Ringen.
In der Mannschaft sind Reinhard
Sonnet mit 316,5 Ringen, Wilfried
Spreen mit 311,4 Ringen und Sieg-
wart Steinkamp mit 316,1 Ringen.
Vizemeister ist die Schützenge-Schützenge-Schützenge-Schützenge-Schützenge-
sellschaft Espelkampsellschaft Espelkampsellschaft Espelkampsellschaft Espelkampsellschaft Espelkamp mit 942,8
Ringen. In der Mannschaft sind
Jürgen Kather mit 313,9 Ringen,
Manfred Zimmer mit 312,9 Ringen

und Jürgen Schweppe mit 316,0
Ringen.
Bei den Senioren III haben
insgesamt 57 Mannschaften mit
114 Schützen teilgenommen.
Der Schützenverein Oppenwe-
he sicherte sich zusätzlich den
18. Platz mit 932,1 Ringen. Bei
den SeSeSeSeSenioren IVnioren IVnioren IVnioren IVnioren IV (100 Teilnehmer)

ist Siegward Steinkamp vom
Schützenverein Oppenwehe, mit
316,1 Ringen Landesmeister.
Den sechsten Platz konnte Man-
fred Zimmer von der Schützen-
gesellschaft Espelkamp mit
312,9 Ringen belegen.
Der Kreissportleiter Günter Sprado

freut sich über die sehr erfolgreiche
Teilnahme des Schützenkreises Lüb-
becke an der Landesmeisterschaft
und gratuliert allen Schützinnen und
Schützen zu ihrem Erfolg.
Weitere Information finden Sie
unter: www.schuetzenkreis-
luebbecke.de
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Ausflug mit dem Ortsverband Oppenwehe

Raiffeisen Lübbecker Land überreicht
Sicherheits-Schutzhüllen für Schulranzen

Spargelessen und Ausflug
Ortsverband Dielingen

Der Ortsverband Oppenwehe fährt
am 8. Juli zu Thiermanns Landge-
nuss zum Buffet, anschließend

zum Strohmuseum nach Twistrin-
gen mit Besichtigung und Kaffee-
trinken.

Auch Nichtmitglieder sind gerne
gesehen. Es wird ein Bus einge-
setzt. Abfahrt ist um 11 Uhr ab

Grundschule Oppenwehe. Der Preis
für Mitglieder beträgt 45 Euro. Für
Nichtmitglieder 50 Euro.

Der Ortsverband Dielingen lädt zum
Spargelessen am Donnerstag, 1. Juni,
um 18 Uhr bei Nüßmann in Düvers-
bruch ein. Um rege Beteiligung wird
gebeten. Auch Nichtmitglieder sind

herzlich eingeladen. Anmeldungen
bis spätestens 25. Mai, bei Dieter
Pöppelmeier, Tel. 05474/742.
Am Samstag, 2. September, ist mit
dem Reiseunternehmen Aschemey-

er ein Ausflug nach Berklingen mit
Mittagessen, Elm-Panoramafahrt
oder Rundgang und Kaffeetafel satt
geplant. Nähere Einzelheiten und
Anmeldung bis spätestens 15. Juni,

bei Dietrich Wehrmann, Tel. 05474-
6169. Es sind auch Nichtmitglieder
herzlich eingeladen. Anmeldungen
hierzu auch bei Dieter Pöppelmeier,
Tel. 05474-742.

Gruppenbild RahdenGruppenbild RahdenGruppenbild RahdenGruppenbild RahdenGruppenbild Rahden

Raiffeisen Lübbecker Land über-
reicht Sicherheits-Schutzhüllen
für Schulranzen an Kindergärten
und Tageseinrichtungen Lübbe-
cke, Rahden und Stemshorn Das
Unternehmen Raiffeisen Lübbe-
cker Land AG unterstützt traditi-
onell die hiesigen Kindergärten
und Kindertageseinrichtungen je-
des Jahr mit Spendenaktionen.
Neben diesen Spenden für die Kin-
dergärten und Kindertagesein-
richtungen hat die Raiffeisen Lüb-
becker Land AG in diesem Jahr
nochmal alle Leiterinnen und Lei-
ter der Kindergärten und Kinder-
tageseinrichtungen zu einer klei-
nen Veranstaltung in die Raiffei-
sen-Märkten in Lübbecke, Rah-
den und Stemshorn eingeladen.
„Die Sicherheit der Kinder liegt
uns am Herzen. Wir möchten, dass
die Kinder ihren zukünftigen
Schulweg sicher meistern können.
Der Weg zur Schule gehört nun
zum Alltag, da ist es besonders
wichtig für die Kinder, im Stra-
ßenverkehr gesehen zu werden.
Das sollen die neonfarbigen, re-
flektierenden Schutzhüllen für die
Schulranzen ermöglichen. Jedes
Jahr verunglücken nach Angaben
des ADAC rund 30.000 Kinder un-
ter 15 Jahren im Straßenverkehr -
oft deshalb, weil sie nicht oder zu
spät gesehen werden. Um dieses
zu verhindern und die Sichtbar-

keit zu erhöhen, können die
Schutzhüllen für die Schulranzen
das Risiko vermindern“, erläuter-
te der Geschäftsführer Karl-Heinz
Eikenhorst. Bereits am 29. März
gab es eine kleine Feierstunde im
Raiffeisen-Markt in Stemshorn.
Dort wurde ein Teil der Schutzhül-
len an die Leiterinnen und Leiter
der Kindergärten und Kinderta-
geseinrichtungen oder deren Ver-
tretern aus den Gemeinden Lem-
förde, Stemwede und Bohmte

übergeben. Ebenso wurde am 31.
März im Raiffeisen-Markt in Rah-
den und im Raiffeisen-Markt in
Lübbecke die Leiterinnen und Lei-
ter der Kindergärten und Kinder-
tageseinrichtungen oder deren
Vertretern aus den Kommunen
Rahden, Espelkamp, Hüllhorst, Pr.
Oldendorf, Rödinghausen und Lüb-
becke für die Übergabe der
Schutzhüllen eingeladen. Somit
wurden in den Raiffeisen-Märk-
ten Lübbecke, Rahden und Stems-

horn insgesamt 1.300 Schutzhül-
len für die Schulranzen an 73 Kin-
dergärten und Kindertagesein-
richtungen verteilt. Bei der Ver-
teilung der Schutzhüllen, bedank-
te sich der Geschäftsführer Karl-
Heinz Eikenhorst bei den Leite-
rinnen und Leiter der Kindergär-
ten und Kindertageseinrichtun-
gen für die Weitergabe der Schutz-
hüllen an die Schulanfängerinnen
und Schulanfänger und für die tolle
Arbeit in den Einrichtungen.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Blackout-Szenario: Das DRK Lippe ist gut vorbereitet
Der Winter 2022 / 23 stand ganz
im Zeichen der Energieversorgung.
Enorme Kostensteigerungen ha-
ben die BürgerInnen belastet,
aber auch ein Blackout-Szenario
drohte wahrscheinlicher zu wer-
den. Nun ist der Frühling da, und
mit ihm tritt das Thema Vorsorge
wieder in den Hintergrund. Zu
Recht? Nur bedingt.

Seitdem das DRK in Lippe Anfang
Dezember einen neuen, kosten-
freien Kurs zum Thema „Selbst-
schutz-Vorsorge: Kein Blackout
beim Blackout“ einführte, haben
knapp 100 Lipper das Angebot
angenommen und sich online oder
in Präsenz zum Thema Vorsorge
schulen lassen.

Als Themen standen beispiels-
weise Folgen des Infrastruktur-
ausfalls, Anlegen einer Dokumen-
tenmappe und eines Notfallge-
päcks, Lebensmittelbevorratung,
Verhaltensrichtlinien bei Unwet-
tern und die Vorbereitung des ei-
genen Hauses auf Unwetterlagen
auf dem Programm.

Auch wenn im Frühjahr und Som-
mer die Wahrscheinlichkeit für ei-
nen flächendeckenden Stromaus-
fall als Folge der Energiekrise ge-
ring ist, haben wir es doch zuneh-
mend mit den Auswirkungen des
Klimawechsels und stärkeren
Wetterphänomenen zu tun. Bes-
tes Beispiel hierfür ist das Hoch-
wasser im Ahrtal in 2021.

Das Deutsche Rote Kreuz in Lippe
hat seit dem Spätsommer 2022
seine Hausaufgaben im Bereich
Blackout-Vorsorge gemacht: Ein
Großteil der Senioreneinrichtun-
gen ist für einen Stromausfall

gerüstet, in gut der Hälfte der
Kindertageseinrichtungen kann
sogar der Betrieb weitergeführt
werden. In drei Städten und Ge-
meinden im Kreis Lippe (Bad Sal-
zuflen, Detmold und Augustdorf)
hält das DRK für den Notfall Wär-
meinseln vor, die allen Bürge-
rInnen offen stehen.

Dies wird sichergestellt durch
umfangreiche Anschaffungen von
Generatoren, Material und Le-
bensmittelvorräten.

Insgesamt 130.000 Euro hat das
DRK Lippe hierfür investiert.
„Als Hilfsorganisation, die im
Katastrophenschutz tätig ist, ist
es unsere Pflicht, die eigene
Leistungsfähigkeit zu erhalten
und darüber hinaus zügig Ange-
bote für Betroffene vorzuhalten“,
erläutert DRK Lippe-Präsident
Dr. Reiner Austermann.
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Warum Nitrosamine gesundheitlich bedenklich sind
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps zur Vermeidung
Nitrosamine sind Verbindungen,
die sich in Anwesenheit von Stof-
fen wie Nitrit, Stickoxiden und
bestimmten Aminen bilden kön-
nen. Die meisten Nitrosamine zei-
gen in Tierversuchen eine gesund-
heitsschädigende Wirkung? Ob das
auch für den Menschen gilt, ist noch
nicht eindeutig nachgewiesen.
Trotzdem geht die Europäische

Behörde für Lebensmittelsicher-
heit (EFSA) aktuell davon aus, dass
besonders bei einem hohen Ver-
zehr bestimmter Lebensmittel mit
großer Wahrscheinlichkeit ein Ge-
sundheitsrisiko besteht. Sie beur-
teilt zehn in Lebensmitteln gefun-
dene Nitrosamine als erbgutschä-
digend und krebserregend. Fleisch
und Fleischerzeugnisse tragen laut

aktuellen Erkenntnissen am meis-
ten zur Aufnahme von Nitrosami-
nen bei. Man findet sie aber auch
in verarbeitetem Fisch, Bier und
anderen alkoholischen und nicht-
alkoholischen Getränken. Ebenso
können sie in Käse, Getreide, ver-
arbeitetem Gemüse, Sojasoßen
und verschiedenen Ölen nachge-
wiesen werden.Wie man durch ge-
zieltes Einkaufen und Zubereiten
die Aufnahme möglichst gering
hält, erklärt Katharina Holthausen,
Ernährungsexpertin der Verbrau-
cherzentrale NRW.
GepökGepökGepökGepökGepökelte Fleisch- und elte Fleisch- und elte Fleisch- und elte Fleisch- und elte Fleisch- und WWWWWurstwurstwurstwurstwurstwarenarenarenarenaren
nicht grillen oder bratennicht grillen oder bratennicht grillen oder bratennicht grillen oder bratennicht grillen oder braten
Beim Pökeln wird Fleisch mit Nit-
ritpökelsalz haltbar gemacht und
konserviert. Doch sollten gepö-
kelte Fleischerzeugnisse wie Wie-
ner Würstchen oder Kasseler nicht
auf dem Grill oder in der Brat-
pfanne landen. Denn durch star-
kes Erhitzen können sich Nitros-
amine in größeren Mengen bil-
den. Verpackte gepökelte Ware
erkennen Verbraucher:innen beim
Blick auf die Zutatenliste und der
Angabe von Konservierungsstof-
fen wie „Natriumnitrit“ (E 250)
oder „Kaliumnitrit“ (E 249).
Nitrathaltiges Gemüse saisonalNitrathaltiges Gemüse saisonalNitrathaltiges Gemüse saisonalNitrathaltiges Gemüse saisonalNitrathaltiges Gemüse saisonal
kaufen und schnell verbrauchenkaufen und schnell verbrauchenkaufen und schnell verbrauchenkaufen und schnell verbrauchenkaufen und schnell verbrauchen
Die Menge an Nitrat im Gemüse
kann unterschiedlich ausfallen und

ist abhängig von der Pflanzenart,
dem Erntezeitpunkt, dem Dünge-
mitteleinsatz und den Witterungs-
bedingungen. Bei der Verdauung
können sich dann Nitrosamine bil-
den. Nitratreiche Gemüsesorten
wie Spinat, Rucola, Mangold oder
Feldsalat am besten während der
Saison und aus Freilandanbau ver-
zehren. Da das Nitrat in den di-
cken Stängeln und großen Blät-
tern vermehrt vorkommt, diese
besser entfernen. Gekochtes nit-
ratreiches Gemüse wie Spinat soll-
te nicht längere Zeit ohne Abde-
ckung bei Raumtemperatur ste-
hen gelassen werden. Spinatge-
richte also lieber luftdicht ver-
schlossen im Kühlschrank aufbe-
wahren und höchstens ein weite-
res Mal erhitzen.
Mit abwechslungsreicher ErnährungMit abwechslungsreicher ErnährungMit abwechslungsreicher ErnährungMit abwechslungsreicher ErnährungMit abwechslungsreicher Ernährung
auf der sicheren Seiteauf der sicheren Seiteauf der sicheren Seiteauf der sicheren Seiteauf der sicheren Seite
Es bedarf noch weiterer For-
schung zu Nitrosaminen in Le-
bensmitteln.
Um die Aufnahme von Nitrosami-
nen aktuell möglichst gering zu
halten, empfiehlt sich generell
eine abwechslungsreiche Ernäh-
rung mit einer vielfältigen Lebens-
mittelauswahl, im besten Fall mit
wenig Fleisch und viel buntem
Gemüse und Obst. (Verbraucher-
zentrale NRW e. V. / Beratungs-
stelle Bergisch Gladbach)
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Ein Rollstuhl ist kein Grund, sich nicht auf seine Wunschstelle zuEin Rollstuhl ist kein Grund, sich nicht auf seine Wunschstelle zuEin Rollstuhl ist kein Grund, sich nicht auf seine Wunschstelle zuEin Rollstuhl ist kein Grund, sich nicht auf seine Wunschstelle zuEin Rollstuhl ist kein Grund, sich nicht auf seine Wunschstelle zu
bewerben. Ist die passende Qualifikation vorhanden, wird der Mut zurbewerben. Ist die passende Qualifikation vorhanden, wird der Mut zurbewerben. Ist die passende Qualifikation vorhanden, wird der Mut zurbewerben. Ist die passende Qualifikation vorhanden, wird der Mut zurbewerben. Ist die passende Qualifikation vorhanden, wird der Mut zur
Initiative oft belohnt. Foto: djd/SiemensInitiative oft belohnt. Foto: djd/SiemensInitiative oft belohnt. Foto: djd/SiemensInitiative oft belohnt. Foto: djd/SiemensInitiative oft belohnt. Foto: djd/Siemens

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Be-
hinderung haben bei der Job- und
Ausbildungssuche in vielen Fällen
mit Hürden zu kämpfen. Einige
Unternehmen tun allerdings ver-
stärkt etwas dagegen. Bewerber
sollten daher an ihren Berufst-
räumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei
Siemens und sorgt dort unter an-
derem dafür, dass die Inklusions-
vereinbarungen aus dem Bundes-
teilhabegesetz umgesetzt werden.
Trotz aller Hürden empfiehlt sie
Menschen mit Behinderung ge-
nerell, sich auf ihre Wunschar-
beitsstelle auch zu bewerben.

„Wichtig sind die passende Qua-
lifikation für den ausgeschriebe-
nen Job und natürlich der Mut,
sich zu melden“, sagt die 48-Jäh-
rige. Gerade im Hinblick auf die
Eltern rät sie dazu, ihre Kinder
mit chronischer Erkrankung oder
Behinderung zu ermutigen, ihren
eigenen Weg zu gehen: „Den soll-
te man sich auch von niemandem
ausreden lassen.“ Viele hätten
Zweifel, ob sie die Anforderun-
gen an den Job auch mit ihrer

Behinderung bewältigen. Doch
gibt es von einstellenden Unter-
nehmen in vielen Fällen große Un-
terstützung, mit einer Behinde-
rung in der Arbeitswelt erfolgreich
zu sein. Bei der Siemens AG
beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch hör-
und sehbehinderte Mitarbeitende

damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-
le Barrierefreiheit“, weiß der In-
klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen
mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses
sollte direkt offen und ehrlich an-
gesprochen werden, was der je-
weilige Mensch braucht. Und
auch wenn eine Jobbeschrei-
bung nicht zu 100 Prozent passt,
kann sich eine Bewerbung trotz-
dem lohnen. „Wir sind davon
überzeugt, dass ein diverses
Team am leistungsfähigsten ist“,
so Melzer. „Wenn Menschen mit
unterschiedlichen Hintergründen
und Perspektiven zusammenar-
beiten, ist das doch meistens
sehr fruchtbar.“ (djd)
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Arbeiten wie ich will
Direktvertrieb bietet flexible Bedingungen und gute Chancen für Quereinsteiger

Beruf und Familie lassen sich bei Tätigkeiten im Direktvertrieb gut miteinander vereinen. Arbeitszeiten sind flexibel,Beruf und Familie lassen sich bei Tätigkeiten im Direktvertrieb gut miteinander vereinen. Arbeitszeiten sind flexibel,Beruf und Familie lassen sich bei Tätigkeiten im Direktvertrieb gut miteinander vereinen. Arbeitszeiten sind flexibel,Beruf und Familie lassen sich bei Tätigkeiten im Direktvertrieb gut miteinander vereinen. Arbeitszeiten sind flexibel,Beruf und Familie lassen sich bei Tätigkeiten im Direktvertrieb gut miteinander vereinen. Arbeitszeiten sind flexibel,
auch die Onlineberatung gewinnt an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/Marina Andrejchenko - stock.adobe.comauch die Onlineberatung gewinnt an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/Marina Andrejchenko - stock.adobe.comauch die Onlineberatung gewinnt an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/Marina Andrejchenko - stock.adobe.comauch die Onlineberatung gewinnt an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/Marina Andrejchenko - stock.adobe.comauch die Onlineberatung gewinnt an Bedeutung. Foto: djd/Direktvertrieb.de/Marina Andrejchenko - stock.adobe.com

Zu Hause mit Freunden einen fröh-
lichen Abend verbringen und neue
Produkte in aller Ruhe auspro-
bieren, bevor die Kaufentschei-
dung fällt. Shopping in den eige-
nen vier Wänden boomt, persön-
liche Beratungsgespräche und pri-
vate Verkaufspartys stehen hoch
im Kurs. Dies zeigt die aktuelle
Marktstudie zum Direktvertrieb in
Deutschland, die in Zusammenar-
beit mit Prof. Dr. Florian Kraus von
der Universität Mannheim erstellt
wurde. Über 905.000 Personen
waren demnach 2021 deutsch-
landweit in dieser Branche tätig,
ob als Haupterwerb, in Teilzeit
oder als zusätzliche Einnahme-
möglichkeit. Die Zahl der Ver-
triebspartner ist laut Studie in-
nerhalb von zehn Jahren um rund
40 Prozent gestiegen - auch in
der Zukunft sehen Experten at-
traktive Perspektiven für Seiten-
und Neueinsteiger.
Flexibel und selbstbestimmtFlexibel und selbstbestimmtFlexibel und selbstbestimmtFlexibel und selbstbestimmtFlexibel und selbstbestimmt
arbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten
Ein Grund, warum der Direktver-
trieb für Jobsuchende so attraktiv
ist: Der Verkauf zu Hause hat sich
erneut als krisenfest erwiesen. Die
Studie der Universität Mannheim
zeigt, dass der Umsatz 2021 im
Vergleich zum Vorjahr um 1,9 Pro-
zent auf 19,07 Milliarden Euro

angestiegen ist - trotz Pandemie
und Lieferengpässen. Die Mit-
gliedsunternehmen im Bundesver-
band Direktvertrieb Deutschland
e.V. (BDD) berichten sogar von ei-
nem Umsatzplus von 11,7 Pro-
zent. Wichtige Gründe für den
Einstieg sind die Sympathie für
das Unternehmen sowie die

Verdienstmöglichkeiten. Viele
entscheiden sich für diese selbst-
ständige Tätigkeit, da sie die Pro-
dukte einer Marke ohnehin bereits
kennen und schätzen. Ein weite-
rer Vorteil ist die hohe zeitliche
Flexibilität: Umfang und Arbeits-
zeiten lassen sich eigenverant-
wortlich gestalten, neben den

Besuchen bei Kunden gewinnt
auch die digitale Beratung stark
an Bedeutung. „Das macht die
Karriere im Direktvertrieb für
alle interessant, die Beruf und
Familie besser miteinander ver-
einbaren möchten oder eine Teil-
zeitbeschäftigung suchen“, er-
klärt Elke Kopp, Vorstandsvor-
sitzende des BDD.
Unterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für Neulinge
Einsteiger werden vielfältig un-
terstützt. Qualifizierungen und
Einarbeitungsprogramme gehö-
ren dazu, auch der Verband gibt
Hilfestellung. Zudem brauchen
neue Verkaufsprofis keine finanzi-
ellen Risiken zu fürchten, denn
BDD-Unternehmen verpflichten
sich, nicht verkaufte Waren zurück-
zunehmen.
Unter  www.direktvertrieb.de
beispielsweise gibt es mehr Infor-
mationen, Kontaktmöglichkeiten
sowie ein nützliches Infoblatt mit
Details zu rechtlichen und steuerli-
chen Formalien. Neben dem Ver-
kaufserlebnis und dem persönlichen
Kundenkontakt gewinnen auch The-
men wie Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz eine immer wichtigere
Rolle. Gaben laut Studie schon im
Vorjahr 91 Prozent der Befragten
an, sich damit zu beschäftigen, sind
es aktuell 98 Prozent. (djd)
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Ausbildung mit Potenzial - auch bei Startschwierigkeiten
In Gesundheitsunternehmen bieten sich viele interessante Berufsperspektiven

Eine qualifizierte Ausbildung bie-
tet heute beste Chancen für den
Start in ein erfolgreiches Berufsle-
ben, denn Fachkräfte werden
überall gebraucht. Oft fallen Schul-
abgängern bei der Suche nach der
passenden Stelle aber nur die gän-
gigen Berufe etwa in Handwerk,
Handel und Pflege ein. Dabei gibt
es viele weitere Ausbildungen, die
auch sehr gute berufliche Perspek-
tiven bieten - zum Beispiel die zum
Chemikanten in der pharmazeuti-
schen Produktion. Chemikanten
kontrollieren die komplexen

Prozesse, mit denen aus Rohstof-
fen Vorprodukte und aus Vorpro-
dukten fertige Medikamente wer-
den. Anlagen per Hand schalten
oder vom Leitstand aus überwa-
chen, Ventile umlegen, Proben zie-
hen - die Arbeit ist vielfältig und
steht im Mittelpunkt der Produkti-
on. Weiterqualifizierungen etwa
zum Produktionstechniker bieten
attraktive Aufstiegsmöglichkeiten.

NNNNNach dem ach dem ach dem ach dem ach dem AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
gleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Jobgleich in den Job
Chemikant ist aber nicht der ein-
zige spannende Beruf in dieser
Branche. So bildet das Gesund-
heitsunternehmen Sanofi junge
Frauen und Männer in 19 verschie-
denen Professionen aus - von Phar-
makanten über Chemie- und Biolo-
gielaboranten, Fachlageristen, ver-
schiedene kaufmännische Speziali-
sierungen bis zu Mechatronikern,
Elektronikern oder Fachinformati-
kern. Nach dem Abschluss können
die Absolventen und Absolventinnen
dann direkt in den verschiedenen
Betrieben, Laboren und Abteilungen
starten. Wer sich für eine Ausbildung
interessiert, findet alle Informatio-
nen dazu unter www.sanofi.de. Um
junge Menschen zu fördern, deren
Lebensweg nicht geradlinig verlau-
fen ist, die Problemsituationen be-
wältigen mussten und deshalb kei-
nen oder nur einen notenmäßig un-
günstigen Schulabschluss haben,
nimmt das Unternehmen außerdem
an einem besonderen Programm
teil: „StartPlus“ bietet eine neun-
monatige Vor-Ausbildung, die das
Schließen schulischer Lücken mit
einer praxisorientierten Berufs-
orientierung verbindet

Gute Chancen auchGute Chancen auchGute Chancen auchGute Chancen auchGute Chancen auch
bei Startschwierigkeitenbei Startschwierigkeitenbei Startschwierigkeitenbei Startschwierigkeitenbei Startschwierigkeiten
Der Clou dabei: Die Jugendlichen
beginnen das Programm, ohne zu
wissen, welcher Ausbildungsberuf
dabei herauskommt. So können sie
sich ausprobieren und herausfinden,
was ihnen liegt: eher das technische
oder elektrotechnische Umfeld, das
Handwerk, die Mechanikerberufe,
das Labor? Oder wie sieht es aus mit
Chemikant oder Pharmakant? Wer
das StartPlus-Programm erfolgreich
absolviert, auf den wartet ein pas-
sender Ausbildungsplatz. Und die Er-
folgsquote ist hoch: In den vergan-
genen zehn Jahren haben im Schnitt
neun von zehn Teilnehmenden nach
Abschluss des Projekts eine Ausbil-
dung im Unternehmen begonnen.
(djd)

Ausbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft wenigerAusbildungsberufe in der pharmazeutischen Produktion sind oft weniger
bekannt, bieten aber gute Perspektiven.bekannt, bieten aber gute Perspektiven.bekannt, bieten aber gute Perspektiven.bekannt, bieten aber gute Perspektiven.bekannt, bieten aber gute Perspektiven.
Foto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan ImagesFoto: djd/Sanofi/Getty Images/Astrakan Images
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 20. Mai 2023Samstag, 20. Mai 2023Samstag, 20. Mai 2023Samstag, 20. Mai 2023Samstag, 20. Mai 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Suche Hundesitter/in in dieSuche Hundesitter/in in dieSuche Hundesitter/in in dieSuche Hundesitter/in in dieSuche Hundesitter/in in die
BohmterheideBohmterheideBohmterheideBohmterheideBohmterheide

Lieben Sie Hunde? Wollen Sie sich was
dazu verdienen? Dann sind Sie bei uns
richtig. Wir suchen eine/n erfahrene/n
Hundesitter/in für mehrere Hunde nach
Absprache. Kein Gassigehen, nur Auf-
sicht und Füttern. Tel. 05745/2261
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